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Unsere Flugwaffe

Ich danke den Initianten der Sondernummer des «Schweizer Soldat», sie

unserer Flugwaffe zu widmen. Keine andere Waffe erregt die Aufmerksamkeit
weiter Kreise unseres Landes so sehr und so oft, wie gerade die Flugwaffe. Dies

kommt nicht nur daher, weil periodisch, anläßlich der Erneuerung ihres

Flugmaterials, den eidgenössischen Räten neue Botschaften unterbreitet werden müssen,

sondern speziell deshalb, weil die Fortschritte, welche im Gebiete der Luftfahrt
gemacht werden, immer eindeutiger erkennen lassen, wie wichtig, ja sogar
ausschlaggebend die Rolle der Flugwaffe in einem künftigen Krieg sein würde. Die
Tatsache, daß diese Waffe nicht nur Material verwendet, das sehr teuer ist, sondern

auch kostspielige Bodeneinrichtungen, Nachrichten- und Führungsmittel benötigt,
führt viele dazu, ihre allgemein anerkannte Wichtigkeit, die im letzten Weltkrieg
mehr als bestätigt wurde, zu vermindern. Bei andern basiert diese Verkennung auf
einem gewissen Konservatismus, der seinerseits auf der Befürchtung beruht, daß

konventionelle Waffen durch den Aufbau der Flugwaffe präjudiziert werden könnten.

Es ist diesbezüglich interessant, festzustellen, daß unser Land unter den

wenigen ist, in denen so sehr über Wert oder Unwert der Flugwaffe diskutiert wird.
Da in keinem der Länder, welche über Kriegserfahrung verfügen, die wichtige
Rolle der Flugwaffe im Rahmen der Landesverteidigung bestritten wird, muß

angenommen werden, daß diesbezüglich unsere häufig noch negative Einstellung
davon herrührt, daß wir über das Wesen dieser doch relativ noch jungen Waffe

zu wenig orientiert sind.

Als verantwortlicher Kommandant dieser Waffe kann ich es dementsprechend

nur sehr begrüßen, daß gerade der «Schweizer Soldat», der in weiten Kreisen

unserer Armee verbreitet ist, es sich zur Aufgabe machte, in dieser Sondernummer

unsere Flugwaffe seinem Leserkreis näher zu bringen.

Kommandant und Waffenchef der

Flieger- und Fliegerabwehrtruppen
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